
2 Freitag, 9. September 2022

Region

Bruno Petroni

Seilbahnenwurden ihmquasi be-
reits in die Wiege gelegt: Schon
als kleiner Bub waren Struppen,
Schlingen, Umlenkrollen und
Bähnli im Betrieb seines Vaters
KarlAlltag fürStefanZingrich.Seit
derÜbernahmedesGeschäfts hat
der 47-jährige Frutiger im Nach-
bardorf Reichenbach das Unter-
nehmen Zingrich Cabletrans AG
ausgebaut.Heute ist ermit seinem
Unternehmen landesweit der
grösste Materialbahn-Erbauer
und -vermieter. Ein eindrückli-
ches Beispiel ist die von ihm ins-
tallierte 25-Tonnen-Materialseil-
bahn zur Erneuerung der Druck-
leitungderGrandeDixence SAim
Unterwallis,welche zurzeit läuft.

250 TonnenMaterial
«ZingrichwarderEinzige,deruns
eine Offerte für alle drei nötigen
Seilbahnsektionen unterbreiten
konnte.Auf ihnundseine immen-
se Erfahrung können wir uns
blind verlassen», sagt Christoph
Egger, der Direktor der Schilt-
hornbahn AG. Und so ist die Ca-
bletransAGseit EndeMaimit per-
manent fünf Mann zwischen
Stechelberg unddemSchilthorn-
gipfel dabei, Verankerungen und
Zwischenstützenaufzubauenund
schwereDrahtseile zuziehen.«Al-
les in allem haben wir rund 250
Tonnen Material am Berg», sagt
StefanZingrich.Mehrals dieHälf-
te davon machen nur schon die
Seile aus, denn für die drei Mate-
rialbahnenmit einerNutzlast je 8
Tonnenwerdenunteranderem je
zweiTragseilevon 1600,2600und
1900Meterngebraucht– jedesda-
von vier Zentimeter dick.

Alle drei Bahnen werden von
einer zehn Tonnen schweren
Elektroseilwinde des Südtiroler
Herstellers Seik angetrieben, die
eineZugkraftvon je 14Tonnenha-
ben.Die oberste Seik-Windewird
in ihre Einzelteile zerlegtwerden
müssen, um mit einem Schwer-
last-Helikopter an ihren Einsatz-
ort auf denGipfel geführtwerden
zu können.

Eine besondere Herausforde-
rung wartet auf der obersten

BahnsektionvomBirg zumknapp
300Meterhöher liegendenGipfel
des Schilthorns.«Hierwerdenwir
wegen des geringenGefälles eine
Materialbahn mit Umlaufantrieb
einsetzenmüssen», erklärt Zing-
rich.

90 Prozentmit der Seilbahn
Ganz anders präsentiert sich die
Situation bei deruntersten Sekti-
onvon Stechelberg nachMürren:
Hierbeträgt das steilste Stück 142
Prozent – das sind 55 Grad.Noch
etwas steiler,nämlich 160Prozent,
soll später die bis Ende 2024 zu
bauende, steilste Luftseilbahnder
Welt der Schilthornbahnwerden.

Mit dem Grossaufwand, drei
8-Tonnen-Materialseilbahnen
aufzubauen, will die Schilthorn-
bahnAGwährendder fastvierjäh-
rigen Rundum-Erneuerung der
Bahnmöglichst viel Bau- und In-
stallationsmaterial von Stechel-
berg ausmit diesenMaterialbah-
nen an den Verwendungsplatz
führen. «Ziel ist es, über 90 Pro-
zent des Baumaterials mit den
Materialseilbahnen zu transpor-
tieren»,sagt Schilthornbahn-Chef
Christoph Egger. «Helikopter-
transportewärenkeineOptionge-
wesen.DamitwürdedasTal sonst
imLärmersticken–unddaswäre
nicht in unserem Sinn.» Die Ins-
tallation der Baubahnen, deren
Miete während dreier Jahre und
Rückbau sowie die betriebseige-
nen Personalkosten für den Be-
trieb während dieser drei Jahren
beziffert Schilthornbahn-Direk-
tor Christoph Egger mit rund 8
MillionenFranken.«DieseZahl ist
derbeste Beweis dafür,wiewich-
tig uns eine nachhaltige Trans-
portlösung ist,welche fürdieNa-
tur und Bevölkerung möglichst
verträglich ist.»

InBetriebgehendiebeidenun-
teren Materialseilbahnen Ende
dieses Jahres.Die oberste Sektion
vom Birg zum Schilthorngipfel
wird erst imHerbst des nächsten
Jahres benötigt. Entsprechend
sind auf dieser Sektion auch erst
die Zwischenstützen aufgestellt.
Der Einzug der Doppeltragseile
und des Umlaufseiles erfolgt in
den nächsten Monaten.

Der Herr der Seile
Mürren Materialseilbahnen spielen beim 100-Millionen-Neubauprojekt 20XX der Schilthornbahn
eine entscheidende Rolle. Diese werden vomOberländer Spezialunternehmer Stefan Zingrich betrieben.

Er ist hartes Anpacken gewohnt: Stefan Zingrich wickelt auf dem Birg Zugseil auf. Fotos: Bruno Petroni

Enge Verhältnisse: Links entsteht zurzeit die neue Trafostation.

Zingrich beobachtet das Umladen einer Seilbobine mit dem Bagger.

Auch die Jochstütze auf dem Schilthorngipfel (Bildmitte) steht bereit.

Nur schon dieser rote Doppel-Tragseilsattel wiegt allein 1,7 Tonnen.

Projekt 20XX – Der Zeitplan

Die ersten eigentlichen Bauarbei-
ten an der Schilthornbahn begin-
nen im Februar 2023: Da werden
die Transportbahn Stechelberg-
Mürren und der nördliche Teil des
Stationsgebäudes in Mürren
abgebrochen.
Am 15. Oktober 2024 wird die

oberste Sektion zum Schilthorn-
gipfel während fünf Monaten
eingestellt und das Gipfelgebäu-
de inklusive Drehrestaurant wird
zum Baustellenhotel umfunktio-
niert.

Ab Weihnachten 2024 wird das
Birg mit der ersten der zwei
neuen, unabhängig voneinander
angetriebenen Bahnspuren zu
erreichen sein; danach wird auf
dieser Strecke die alte Bahn
abgebaut. Auch die von Stechel-
berg nach Mürren führende
Sektion ist bis dann fertig.
Im März 2025 geht die erste

Spur der obersten Bahnsektion in
Betrieb. Auf diesen Termin hin ist
auch die Einweihung der neuen
Anlagen vorgesehen. Bis Ende
2026 soll die neue Schilthorn-
bahn fertiggestellt sein. (bpm)

Der Kantonspolizei Bern war am
4. September gemeldet worden,
dass ein Jäger mit seinem Hund
am 1. September zu einermehrtä-
gigen Jagd imGebietHabkern auf-
gebrochen und nicht zurückge-
kehrt sei.Wie die Kantonspolizei
mitteilt, wurde umgehend eine
umfangreiche Suchaktion einge-
leitet. So standen zahlreiche Ein-
satzkräfte der Kantonspolizei
Bern, die Rega sowie Einsatzkräf-
te der Alpinen Rettung Schweiz
mit Suchhunden während meh-
rerer Tage im Dienst.

VorgesternMittwoch fand eine
Jägergruppe im Gebiet Ällgäuli
den Hund des vermissten Jägers.
Die Rettungskräfte, unter ande-
rem die Gebirgsspezialisten der
Kantonspolizei, konnten darauf-
hin in derNähe derFundstelle des
Hundes einen leblosen Mann in
einem Bachbett auffinden. Eine
Ärztin konnte jedoch nur noch
seinen Tod feststellen.

Nach erstenErkenntnissenwar
derMann in unwegsamemGelän-
de über eine kleine Felswand
mehrere Meter hinuntergestürzt.
Beim Verstorbenen handelt es
sich umden seit Sonntagvermiss-
ten 67-jährigen Schweizer aus
dem Kanton Bern. Unter der Lei-
tung der regionalen Staatsanwalt-
schaft Oberland laufenErmittlun-
gen zur Klärung der genauen Ge-
schehnisse. (pkb)

Vermisster Jäger
leblos aufgefunden
Habkern Ein Jäger war vor
einer Woche auf eine Jagd
aufgebrochen und wurde
seither gesucht. Nun ist er
tot gefunden worden.

Schönried GesternVormittag kurz
nach 10.45 Uhr wurde der Kan-
tonspolizei Bern gemeldet, dass
ein Mofa und ein Lastwagen in
Schönried kollidiert seien.Wie die
Polizeimitteilte, fuhren dasMofa
und der Lastwagen gemäss ers-
ten Erkenntnissen auf der Dorf-
strasse hintereinander in Rich-
tung Saanenmöser.Auf Höhe der
Hausnummer 24 setzte der LKW
zumÜberholmanöver an.Als sich
die beiden Fahrzeuge auf dersel-
ben Höhe befanden, kollidierten
sie seitlich miteinander. DerMo-
falenker stürzte zu Boden und
wurde dabei schwer verletzt. Ein
sofort ausgerücktes Ambulanz-
team betreute ihn notfallmedizi-
nisch vor Ort, ehe der verletzte
Lenkermit einemHelikoptervon
Air-Glaciers ins Spital geflogen
wurde. Die Feuerwehr Saanen
stand imEinsatz, umdenVerkehr
auf der Dorfstrasse während der
Unfallarbeiten wechselseitig zu
führen. Die Kantonspolizei Bern
hat Ermittlungen zumUnfall auf-
genommen. (pkb)

Mofa kollidiert
mit LKW– Lenker
schwer verletzt

Kurs zur BLS-App
Spiez Am 19. September amVor-
mittag findet in Spiez ein Kurs
zurBLS-App statt. BLS-Mitarbei-
tende stellen dabei die Möglich-
keiten von «BLS Mobil» vor, mit
welcher der Fahrplan abgefragt
und Billette gekauftwerden kön-
nen. Anmeldungen und weitere
Infos beim BLS Reisezentrum in
Spiez, unter 05858273450 oder
spiez@bls.ch. Anmeldeschluss
ist am 14. September. (pd)

Infos: www.bls.ch/appkurs
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